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Vorwort  
Wasserrechtliche technische Regelungen sind für die Umsetzung der Anforderungen von § 62 Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) und der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 
(AwSV) erforderlich, um den zuständigen Behörden, Anlagenbetreibern, Anlagenplanern und -konstruk-
teuren, Fachbetrieben, Sachverständigen und anderen eine einheitliche Arbeitsgrundlage zu geben. 

Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) veröffentlichte im 
April 2006 die erste Fassung des Arbeitsblatts DWA-A 779 (TRwS 779) „Allgemeine Technische Rege-
lungen“. TRwS 779 hatte zur Aufgabe, die vorhandenen technischen Regelungen aus Verwaltungsvor-
schriften der Länder, aus entsprechenden Erlassen, Anhängen von Länderverordnungen und Hand-
lungsempfehlungen zu harmonisieren und als allgemein anerkannte Regel der Technik im Regelwerk 
der DWA zusammenzufassen.  

Die vorliegende TRwS 779 ist nunmehr die zweite Fassung. Neben einer Anpassung an die AwSV ist 
TRwS 779 im Hinblick auf neue technische Entwicklungen und praktische Erfahrungen überarbeitet 
worden. Zudem wurden die im Rahmen der Erarbeitung der ersten Fassung identifizierten Regelungs-
lücken geschlossen. 

Der vorliegenden TRwS 779 liegen die Anforderungen der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen (AwSV) vom 18. April 2017 zugrunde. Weitergehende Anforderungen auf-
grund § 49 „Anforderungen an Anlagen in Schutzgebieten“ und § 50 „Anforderungen an Anlagen in 
festgesetzten und vorläufig gesicherten Überschwemmungsgebieten“ AwSV bleiben unberührt. 

Gleichwertige abweichende Lösungen im Einzelfall sind neben den Regelungen der TRwS möglich. 

Anforderungen an Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen aus anderen Rechtsberei-
chen, z. B. der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) und zugehörigen technischen Regelungen, 
sowie Anforderungen nach kommunalem Satzungsrecht oder abwasserrechtlichen Vorschriften sind 
einzuhalten. 

Änderungen 
a) gegenüber TRwS 779 (04/2006) erfolgte eine vollständige inhaltliche und systematische Überar-

beitung. 

Die Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) hat das Vorhaben bis zum Gelbdruck finanziell gefördert. 

In diesem Arbeitsblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für perso-
nenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Arbeitsblatt DWA-A 779 (TRwS 779) (04/2006) 

DWA-Klimakennung 
Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblätter mit einer Klimakennung aus-
gezeichnet. Über diese Klimakennung können Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach 
erkennen, in welcher Intensität sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und Kli-
maschutz auseinandersetzt. Das vorliegende Arbeitsblatt wurde wie folgt eingestuft: 

KA1 = Das Arbeitsblatt hat indirekten Bezug zur Klimaanpassung 

KS0 = Das Arbeitsblatt hat keinen Bezug zu Klimaschutzparametern 

Einzelheiten zur Ableitung der Bewertungskriterien sind im „Leitfaden zur Einführung der Klimaken-
nung im DWA-Regelwerk“ erläutert, der online unter www.dwa.de/klimakennung verfügbar ist. 
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Verfasserinnen und Verfasser 
Dieses Arbeitsblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe IG-6.7 „Allgemeine technische Regelungen“ im 
Auftrag des DWA-Hauptausschusses „Industrieabwässer und anlagenbezogener Gewässerschutz“ 
(HA IG) im DWA-Fachausschuss IG-6 „Wassergefährdende Stoffe“ erarbeitet. 

Der DWA-Arbeitsgruppe IG-6.7 „Allgemeine technische Regelungen“ gehören folgende Mitglieder an: 
DINKLER, Hermann  Dr.-Ing., TÜV-Verband e. V., Berlin (Sprecher) 

BÖHME, Martin  Dipl.-Biol., bis 2021 Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz,  
nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV), Bonn 

BUCH, Stefan  Dipl.-Ing., C.C. Umwelt GmbH, Krefeld 
EGGERT, Holger  Dipl.-Ing., Deutsches Institut für Bautechnik (DIBt), Berlin 

GOEBEL, Dirk  bis 2020 Currenta GmbH & Co.oHG, Leverkusen  

JAZWICKI, Rolf Dipl.-Verww., Stadt Dortmund, Umweltamt, Dortmund  
NISCHWITZ, Peter  Dr.-Ing., BASF SE, Ludwigshafen  

SCHÜTTE, Jörg  Dipl.-Ing., Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft,  
Küsten- und Naturschutz, Hildesheim 

STEINWACHS, Manfred (ꝉ)  Dipl.-Ing., Kreis Paderborn, Fachbereich Gewässerschutz und Abfall, 
Paderborn 

WAGNER, Thomas  Dipl.-Ing., Bayerisches Landesamt für Umwelt, Augsburg 
  
Dem DWA-Fachausschuss IG-6 „Wassergefährdende Stoffe“ gehören folgende Mitglieder an: 
DINKLER, Hermann Dr.-Ing., TÜV-Verband e. V., Berlin (Obmann) 
ZÖLLER, Klaus Dipl.-Ing., Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und  

Naturschutz (TLUBN) , Weimar (stellv. Obmann)  
HÜLPÜSCH, Barbara Dipl.-Ing., Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz,  

Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Wiesbaden 
JANSSEN-OVERATH, Anne Dr., Fachbetriebsgemeinschaft Maschinenbau e. V. (FGMA),  

Frankfurt am Main 
KLUGE, Ullrich Dr.-Ing., DIBt Deutsches Institut für Bautechnik, Berlin  

KRULL, Peter Dr.-Ing., HOLBORN Europa Raffinerie GmbH, Hamburg 

LÖWE, Olaf Dipl.-Ing., TÜV SÜD Chemie Service GmbH, Krefeld-Uerdingen 
MEIER, Martin Dipl.-Ing., TÜV Rheinland Industrie Service GmbH, Wuppertal 

NISCHWITZ, Peter Dr.-Ing., BASF SE, Ludwigshafen 

OSWALD, Frank Dipl.-Ing., Berater, Hamburg 
RICHTER, Thomas  Dr.-Ing., InformationsZentrum Beton GmbH, Leipzig   

ROTTSCHÄFER, Michael Dr., Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und  
Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf 

SCHEER, Heike  Dipl.-Ing. (FH), Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienst-
leistungen der Bundeswehr, Bonn 

SCHÜTTE, Jörg Dipl.-Ing., Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft,  
Küsten- und Naturschutz (NLWKN), Hildesheim 

WIESNER, Sebastian Dipl.-Ing. (FH), BASF SE, Ludwigshafen 
  
Projektbetreuerin in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 

GRABOWSKI, Iris Dipl.-Ing., Hennef  
Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Arbeitsblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Arbeitsblatt besteht nach 
der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig sowie all-
gemein anerkannt ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Arbeitsblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich 
aber aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Arbeitsblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte  
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln 
oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten 
Umgang mit den im Arbeitsblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder ande-
rer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen Regeln der 
DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

1 Anwendungsbereich 
(1) TRwS 779 leitet aus den wasserrechtlichen Anforderungen technische und betriebliche Lösungen 

ab, bei deren Anwendung in der Regel davon auszugehen ist, dass die entsprechenden Vorgaben 
der AwSV und des § 62 WHG eingehalten werden. 

(2) TRwS 779 gilt für Anlagen zum Umgang mit festen, flüssigen und gasförmigen wassergefährden-
den Stoffen. Die materiellen Anforderungen dieser TRwS gelten für Anlagen, die nach Veröffentli-
chung dieser TRwS errichtet oder wesentlich geändert werden. Die Anwendung der Anforderungen 
dieser TRwS auf Anlagen, die bei Veröffentlichung dieser TRwS bereits errichtet waren, erfolgt im 
Rahmen der §§ 68 und 69 AwSV.  

(3) Spezielle Regelungen aus anderen TRwS gehen den Regelungen der TRwS 779 vor. Für Sachver-
halte, die in diesen anderen TRwS nicht behandelt sind, gelten die Anforderungen der TRwS 779. 

2 Begriffe 
2.1 Definitionen 

2.1.1 Allgemeines 
Es gelten die Begriffsbestimmungen der AwSV.  

2.1.2 Anlagenteile der primären Sicherheit 
Anlagenteile der primären Sicherheit umschließen bestimmungsgemäß wassergefährdende Stoffe.  
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